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Die deutsche 
Schwermut 

im Bezug auf 
Konsumverhalten 

in Rezessions-
zeiten hat die 
Leichte von 

schwimmendem 
Blei erreicht.

zitat des tages
Christa Schyboll 
deutsche Autorin

Gastkommentar Moderne Kundenkommunikation

Magic Moments  
im Verkauf
Emotion und Dramaturgie Kunden erwarten heutzutage das Besondere! Sie wollen fasziniert 
und begeistert werden und dabei in eine andere Welt eintauchen. Einkaufen soll gute 
Gefühle vermitteln, es geht um die magischen Momente in der Kundenkommunikation. 
Werte wie Sicherheit, Vertrauen und Verlässlichkeit treten in den Vordergrund. 

In dieser emotionalen Welt spielt die Dramaturgie des Verkaufs eine bedeutende Rol-
le. Jedes Detail ist ausschlaggebend. Das Verkaufsumfeld muss alle Sinne ansprechen. 
Fortschrittliche Unternehmen kreieren einen individuellen Duft und einen einzigartigen 
Sound zur Marke. Das Instore-Marketing bietet eine Wohl-
fühlatmosphäre, von der sich Kunden angezogen fühlen. 
Dabei kommt der unterschwelligen Wahrnehmung größte 
Bedeutung zu, denn von ihr geht der überwiegende Kauf-
impuls aus.

Darauf sollten sich alle Unternehmen einstellen, sowohl 
im B2B-, als auch im Letztverbrauchergeschäft.

Stärken Sie Ihre Empathie!

Die moderne Kundenkommunikation sollte achtsam 
und feinfühlig erfolgen. Die geschärfte Achtsamkeit führt 
dazu, dass viel mehr Kundensignale wahrgenommen wer-
den. Dadurch hat der Kunde das Gefühl, besser verstan-
den zu werden. Die mitfühlende Kommunikation und in 
weiterer Folge der mitfühlende Verkauf ist überaus kraft-
voll und führt zu langfristigem Erfolg. Die Entwicklung 
von Mitgefühl sollte somit nicht meditierenden Mönchen 
vorbehalten bleiben, sondern Einzug in den Verkauf 
halten. Stärken Sie also Ihre empathischen Fähigkeiten, 
indem Sie Achtsamkeitsmeditation praktizieren; einen 
kleinen Vorgeschmack darauf erleben Sie live bei den „Magic Moments im Verkauf“. 
Schlagen Sie das Buch der emotionalen Verkaufsintelligenz auf und tauchen Sie ein in 

die moderne Welt der magischen Momente in der Kundenkommu-
nikation.

Verabschieden Sie sich von althergebrachten Verhal-
tensweisen und sichern Sie damit Ihr verkäuferisches 

Überleben im Zeitalter des Internets. Lassen Sie sich 
von neuen Seminarideen inspirieren und entwickeln 
Sie Ihre einzigartige, erfolgreiche Verkaufsstrategie. 
Erleben Sie hautnah die bahnbrechenden Erkennt-
nisse der Gehirnforschung, kombiniert mit dem tra-
ditionellen Wissen fernöstlicher Großmeister.

Und die gute Botschaft zuletzt: Auch wenn das 
Internet in unserer Zeit einen wahren Höhenflug er-
lebt und unser Leben in vielen Bereichen durchaus 
erleichtert, so sind wir Menschen dennoch soziale 
Wesen. Wir streben nach Kommunikation miteinan-
der und entwickeln uns dadurch weiter. Wir lieben 

den Austausch mit Artgenossen, das gibt uns gute Ge-
fühle und fördert unsere Weiterentwicklung.

„Wir wollen 
den Versiche-
rungen Gas 
geben – den 
Kunden soll 

mehr netto bleiben.“

helmut horeth, 
quadratur financial 
service, s. 28

„Der E-Go-
vernment 
Monitor zeigt 
in diesem 
Jahr deutlich, 

dass eine moderne Ver-
waltung zwingend zur 
digitalen Lebenswelt der 
Bürger passen muss.“

Lena-Sophie Müller, 
Initiative D21, s. 48

©
 Q

ua
dr

at
ur

 F
in

an
ci

al
 S

er
vi

ce
©

 C
hr

is
 H

ad
er

er

heute im  
business weekend

Erwin Oppermann, Neuromarke-
tingexperte, Universitätslektor, Shop 
Marketing Unternehmensberatung; 
www.shop-marketing.at

Die abgedruckten Gastkommentare 
geben ausschließlich die Meinung 
des Verfassers wieder. Wir behalten 
uns das Recht auf Kürzung vor.
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„Die Entwicklung 

von Mitgefühl sollte 

nicht meditierenden 

Mönchen vorbehalten 

bleiben, sondern 

Einzug in den Verkauf 

halten.“

erwin Oppermann 
Shop Marketing
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Schachzüge und Umzüge Das Team Stro-
nach hat jetzt bei einer Klubklausur 
in Schladming seine wirtschaftspoli-
tischen Forderungen für „mehr Wohl-
stand“ zusammengefasst. „Mehr Wohl-
stand“ heißt in diesem Fall nicht etwa, 
dass die Idee mit den Armenhäusern 
und Lebensmittelmarken für Mindest-
sicherungsbezieher, die der Abgeord-
nete Hagen kürzlich ventiliert hatte, 
auf weitere Bevölkerungsgruppen 
ausgedehnt wird, um im Gegenzug das 
Wohlsein der Fleißigen und Tüchtigen 
zu sichern. Nein, der neue Forderungs-
katalog bezieht sich glasklar auf die 
Förderung der Privatwirtschaft. Inklu-
diert ist: eine maximal zehnprozentige 
Körperschaftssteuer für Unternehmen, 
die nicht ans Finanzamt, sondern an 
die Mitarbeiter ausgeschüttet wird, ei-
ne maximale Abgabenquote von 40 Pro-
zent (die Begünstigten sind in diesem 
Fall unklar) sowie eine in der Verfas-
sung verankerte Schuldenbremse. Ja, 
und natürlich müsse – da wären wir 
jetzt wieder – Sozialmissbrauch „durch 
Arbeitsfähige, die nicht arbeitswillig 
sind“ gestoppt werden. Etc., etc. 

Christoph Hagen („Es muss nicht je-
der einen Luxusstandard haben“), sei-
nes Zeichens Abgeordneter zum Natio-
nalrat, Landesobmann Vorarlberg und 
Sprecher für Inneres und Sicherheit, 
Menschenrechte, öffentlichen Dienst, 
Verkehr und Infrastruktur, wird üb-
rigens auf der TS-Website folgender-

maßen zitiert: „Ich ging in die Politik, 
um Dinge zu verändern, welche meiner 
Meinung nach falsch und ungerecht 
sind. Nur gegen etwas am Stamm-
tisch zu schimpfen, war mir zu wenig.“  
Ja, nur gegen Missstände granteln, auf 
Ungerechtigkeiten fluchen und über 
Fehlentwicklungen tadeln, das ist nicht 

genug. Man muss schon auch einmal 
aufstehen und auf etwas einstehen.

Themenwechsel: Am Mittwoch fand 
vor dem Funkhaus Argentinierstraße 
eine 90-Jahre-Radio-Künstler-Demo 
statt. Motto: „Radio muss im Funk-
haus bleiben“. Das ORF-Management 
will ja bekanntlich alle Mitarbeiter in 
Wien am Küniglberg zusammenholen. 
Das ließ auch bei uns im Verlag die 
Wogen hochgehen – hatten wir doch 
ehemals (so wie etliche andere Medien) 
in den kreativen Hallen der ehemaligen 
Heller-Schoko- und -Zuckerlfabrik am 
Favoritner Belgradplatz residiert und 
uns relativ widerstandsfrei umsiedeln 
lassen … 

Vielleicht werden wir uns da im 
Nachhinein noch etwas einfallen lassen. 
Ideen unter den Kennwörtern „Zeitungs
enten und Amseln aus Stanniol“ an:

medianet
L e i t a r t i k e l

Zeitungsenten  
und Stanniolamseln

Was bisher geschah: Das Team Stronach ventiliert seine 
Erkenntnisse zur Wohlstandssicherung für eine gewisse 

Klientel – und das Funkhaus feiert Radio-Geburtstag.

sabine bretschneider

mail to  
s.bretschneider 
@medianet.at


